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benienz, die das durch ſeine Maſſe imponmende 
„Material“ dieſer Philippiken gegen den Milita 


reibungen oder völlige Flunkereien erwieſen 
baten e Bebel würde eine ſolche Feſt⸗ 
ſtellung an ſich, wie ſeine anhaltende Befriedi⸗ ; 
ung über die Verwerthung des berühmten neten Bebel durch die 
Tuckerbrefes beweiſt, nicht aufechten, aber wenn 


fo etwas, ſich beſtäudig wiederhort, iaa Das Duellthema  beichäftigte 


wahren muß, ſchließlich ins Wanken. 2 
ift m p vorfichtiger geworden, in. gleichem 
Maße fein „Material“ dürftiger. Hatten ihm ATEN 
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pliten n. ſ. w. in Auſpruch. Dieſe Bebel ſchen nichts vertuſcht worden, ae 
lichtet gehabt, daß die Briefercerdte dunkle Aros an den Pranger gestellt, weil, uòr ſo Remedr:: 


riemus bildeten, ſich nachher meiſt als Webers zu ſtellen ſein, um die Ausbildung gefe 


Kredit, den man fid) bei ber e Bebel] Stöcker, Das bach und Andere noch weiter, 
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holte die Nachhut des Feindes 


trieb, während eine andere Abt 
Infanterie auf der rechten Fl 


Conje verfolgte, 
bei Klipdrift ein 


und verfolgte die Buren bis Koodoosrand Drift, 
wo ſich ein Lager befand. Die Schlacht begann 
bei Tagesaubruch, wo berittene Jufanterie bie 
Nachhut den Fluß hinauf gegen das Hauptkorps 
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lichen Blule bes Lamms Gottes, Erfülle mich 
mit Deinem heiligen Gelfte, auf daß ich ein 


blen, daß es zun 
im Felde perthellt 


führen kann. Laß mich die Pie 
Heimath wiederſchen, * par 


Frieden würdi Stärke 
uns, daß wir uns wie Männer bei po — 
rechten und großen Aufgabe verhalten. Laß uns 
tren ausharren bis zum T 


ode, laß uns ruhig 


r Gefahr, geduldig im Leid, barm⸗ 


und 


er Königin, unſerem * 
unſeren Fahnen. Wenn es pe 


it, jo befähige uns dazu, ben Sieg 


zu erkämpfen, 


ſchenke uns den beſſeren Sieg über Verſuchung 
über Leben und Tod, damit wir 


mehr als Eroberer ſind durch 


und der ſein Leben für uns hingab, durch 


heilung berittener Jeſus, unſeren Heiland, den 


anke des Feindes 


Verleſung einige mauövrirte. Das britiſche Hauptkorps befand 


ufer. Kelly⸗Kenny, der von b 


hätten, getheilt werden. Die Vertreter der kon⸗ 


nicht die keineswegs mehr neuen Themata 
be Dnells und des Klubs der Harmlofen] - 
einer weiter : 


Kommiſſion beſchränkt, weil fie 
Augenblicke auskommen zu könn 


: ot n den idr „in Bezug auf die Geſtaltung 
das Ergebuiß keunte er in dem Eindruck zu ities augeſchloſſen, in denen 


guge fich heebeifit 
bemängelte vom 


ER 
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Mot, daß die Be a 

BHefreite auf Gr 
ordnung berech 
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tetiger Abnahme begriffen iſt; ſeit 9 Jahren ift| befiger an Steuerleiſtung hinter 
zentual auf die Hälfte herabgegangen. Zur Jzurückſtäuden. Es handle ſich ni 


el iſt erreicht.“ 


das Auge reichte kein Schiff, kein einziges Segel, Lippen und ſchwieg. 
EN a br Prot 


nur die Fiſche ſounten ſich auf der blitzenden Er war nach 


er Engländer ließ plötzlich die Ruder ſinken Er ſparte kein Geld, um 


8 by zienrath hinüber. : : ſtellen, 
Ten Heinen" fagte dieſer unruhig, „wir en zu finden, kein T 


„Jawohl, ia 25 des Sees. A 
daten Deut gelebte ‚ber Custduber — m ergriff ihn Wuth, er fab ! 
grüßen Sie Ihren Binder z err Kommerzieurath die alte Stellung der Abhängigke 

Er holte mit der Nude der Notar überſah ihn häufig gänz 


auf und glitt entſetzt auf bien erzienrath Aale an, der ihn vor Ingrimm zittern 
die letzte blumige Saat der Ernte!“ 


Ein lauer Aufſchrei, in Pau urs Waſſer, Neſſe unternahm, ohue ih 


mörder! betrogen war, umſouſt ſeine H 

Der Kahn ſchwankte hin und her, es fehlte E83 Verbrechen geboten, umſo 
nicht viel, ſo hätte die dunkle Tiefe auch den überlastet hatte. 
Mörder verſchlungen. „ Er ging zu 


ungeſehen nach Luzern zurück. mit der früheren kecken Vertrauli 

Pe 1 war verſchwunden nt! Der ties hielt feine Sieſta, 
fein Sohn. Niemand hatte fie geſehen, alle Nad)- ; Gedanken Audienz und fuhr fale 
forſchungen waren vergebens. Man mußte fie für als Frank plötzlich vor ihm ſtand. 
verunglückt halten. dll ve Bi 
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an, während Hor Wolff zun einfhweifipen Ad⸗ Lich dächte, 
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Im Abgeordnetenhaus 
begründete geſtern zunächſt der Miniſter des 


Innern den Geſetzentwurf wegen Einrichtung der 
Nee ha in den Berliner Vorortkreiſen 


ſie ſich den vorjährigen Kommiſſionsbeſchlüſſen 


je Vorlage wurde an eine Kommiſſion von 14 
Mitgliedern verwieſen. — Sodaun begründete der 


je Zahl der Selbstmorde in der Armee pros | Großgrumdbefigern und den Großgewerbetreibenden 


Kein Erbarmen! — Es war die letzte Arbeit, Als aber auch die Frau Kommerzieuräthin jenen Diebſtahl begangen, um deſſentwillen Hart⸗ 


kühl und zurückhalkeud wurde un nig dete das Gefangenfaus an, damit jener Deus | eue 8 | { 
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— dann ſchloß fic) die Fluth fiber den Bruder⸗ zu ſetzen, da wurde er raſend, aud zu den fürchte Sie würde? Sie! Wer raubte der Mutter das Bi . 4 fil hie Ge Ni 6 Meta Te ſchien. Er ſtarrte in die untergehende Some, 
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dem Notar Wolff, dem jetzigen Wer hat Vater und Sohn in der Schweiz ge 


itten mindeſtens anklopfen können, mein 
uf 1 age ie unwillig, ich liebe ſolches gen des 


ſervativen Parteien, Dr. Irmer und Graf Berns 
ſtorff, erkannten die Mißſtände in den beiden 
Kreiſen und die zur Abhülfe derſelben in der 
Vorlage vorgeſchlagenen Mittel als zweckdienlich 
an, wollten aber die Frage näher geprüft wiſſen, 
ob es zweckmäßig und nothwendig ſei, die Voll⸗ 
macht zu geben, daß durch königliche Verordnung 
die Beſtimmungen auf andere Landestheile über⸗ 
tragen werden könnten, während der Abg. Kirſch 
namens des Zeutrums den Wunſch ausſprach, 
daß die Gelegenheit benutzt würde, um die Kreis⸗ 
ordnung ſyſtematiſch daraufhin nachzuprüfen, wie 
die urſprüngliche Abſicht derſelben gegenüber der 
zunehmenden Jundnuſtrialiſirung auch des flachen 
Landes aufrecht erhalten werden köunte. Die 
Vorlage wurde ſchließlich an dieſelbe Kommiſſion 
wie der erſte Eutwurf verwieſen. a 


unter General Smith⸗Dorrien 


Die britiſchen Verluſte waren 


Methneus Treffen am Modder. 


glaube, damit im 
en. Ebenſo habe 


des Bezirkeaus⸗ 
t fie ſogar eine 


In 


S dagegen übermittelt ein Kapſtüdter Teles 


Standpunkte bon 


„Daily Mail“ berichtet 


lungen; der Kordon ſei wieder 
herum. 


Was nun ?“ fragte Frank feinen Komplizen, glücklich, Herr Frank!“ verſetzte Wolff hochmüthig, kaltem Blut morden ließ, frei un 


: R Me it Zi e 1 r ft ft i i ie wollen mich alſo als Ihren Gelächter aus und ſtürzte hinaus. 
Sie waren allein, fern von Menſchen, ſo weit Der Einwurf war richtig, Frank biß ſich — 55 gp ala. 64 Wolff 19 ' y Der Notar machte eine Bewegung nach der 
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Nachforſchungen — können überall damit anklopfen.“ zurück, 


odter trieb an's ſem Almoſen gedenkt Ihr mich abzuſpeiſen? — klüger, die Krallen zu ſtreicheln, ich 


i 'emverther Genoſſe, fo leicht iſt der verſöhnen, den allerliebſten Frank.“ + 
Hoho, mein ehr 90 ſſe, f Er nahm ¡einen Hut, um den Prokuriſten auf⸗ 


zurückgedrängt, Der Notar erhob ſich und trat dicht vor ihn zuſuchen, dieſer war nirgends zu finden. 


ich allmälig in das nicht abgethan.“ 
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einnern, den am Nachmittag des 1. September | Kolonne nach Bloemfontein unterwegs von den 
Hi ge “ern Reille dem König Wilhelm zu Buren am Codookrautz zwiſchen Koordenberg 
überbringen hatte. Allein ganz fo ſchlimm! und Codookrantz am Modderriver abgeſchnitten 


eiden Durchläſſen 


Beſitz ergriffen hatte, fand den Feind, der einge⸗ 
ſchloſſen war, und befahl feinen Leuten anzu⸗ 
greifen. Beim Angriff befand ſich die Hochländer⸗ 
brigade links, die Brigade unter General Knox 
im Zeutrum und rechts, während die Brigade | an ſämtliche 


den Fluß über⸗ 


ſchritt und längs des Nordufers vorrückte. Sos 
wohl am Nord⸗ als am Südufer war das Ge⸗ 
fände eben und das Vorrücken darauf mörderiſch.] Sold 


mſchwer. Die 
Die Soldaten 


ſtanden den ganzen Tag unter Fener, aber alles 
Kämpfen ließ die Stellungen unverändert. Die] der Burenarmee, 
Buren waxen eingeſchloſſen und blieben einge⸗ und Schweſtern der in deu verſchiedenen Schlachten 
ſchloſſen. Die britiſchen Geſchütze beſchoſſen das gefallenen Buren nach den | 
Burenlager heftig. Die Buren bekannten chien | den Brief: 
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die Vertheilung 
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befördern, 


Seine Lordſchaft hofft 


Südafrika 


Schlacht war faſt eine genaue Wiederholung von] Ihr trener 


General 


Verluſt, den Sie tragen müſſen. Laſſeu Sie ſich 


ſtets inniger an ſein Vaterherz a laſſe 
Angeli: leuchten über Eich und gebe Euch fe 
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erwiderte: 
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fit, daß das Gebet allen 3 
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Melville Chamberlain, Oberſt. 
Joubert, der Oberkommandirende 
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M. N. N.“ folgen⸗ 4 
die Verſichernng 


die Beſchießung von 50 Geſchützen mit erhöhter] meines innigen Mitgefühls an mit dem ſchmerz z 


das Sie betroffen hat, und den 
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Im engliſchen Oberhaus fragte geſtern Lord 
Teyuham an, 


a | 


daß die Gefallenen 
Gott geſchenktes gutes Re 2 
ſtritten haben; ihr Streben war edel, ihr ge 


ob ein Vertrag mit einer ause 


wärtigen Macht beſtehe, der Bezug habe auf die 
ſchließliche Löſang der zwiſchen der britiſchen Re⸗ 
gierung und den Burenrepubliken obwatienden 
„Der Premierminiſter Salisbury 
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ente ab die Prokura genannter Firma entzogen iſt.“ „ 
9 tar Wolff au) > 


ift fort, keine 


lichen Vertrau⸗ 


m zu all dieſen Tha⸗ lichkeit; fie ſchanderte zusammen, ließ Extrapoſt au 
0 Geſicht war aſchgrau geworden, ſeine Grafen von St. Herem einen A Aug 15 do 
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does. Ahlen, mg 5 mit Blut unterlaufen von der wilden | ſüdlichen Frankreich. n 


zes, heiſeres Vor 
der Wirklichkeit entnomme 
ſind, verfloſſen. 
Acht Jahre! eine 


am Ende po 
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Meldung gelangen, er halte alle ſeine Stel daß wir eine ſolche Abm 
Im Unterhaus erklärte Unter 

des Aeußern, Brodrick, die R 
feine Beweiſe dafür, d 
bande nach Transvaal durch die 
bai oder anderes portugieſiſches 
gelangt ſei. 


Zweite Abtheilung. 
Die Todten ſtehen auf. 


15. Kapitel. 


Acht Jahre ſind nach jenen letzten entsetzlichen ; 
gäugen, welche in der exften Abtheilung fer... 
nen Geſchichte geſchildert 


Ewigkeit in der Zukunft, ein 
igenblick in der Vergangenheit! paro 
Die letzten Strahlen der ſinkenden Sonne ber 
ichteten eine einſame Farm, welche, abgeſchieden 

N u aller Welt, in einer der Tie 
muß ihn wie- ſippiſtromes lag. 


muſterhafteſten Oeduung bebauten, von 
Fenzeu eingefaßten Anpflanzung. ¿ 
Vor dem Fenfter ſaß in bie 
Mann von etwa fünfzig Ja 1 
und Barthaar war ſtark ergraut, in den tiefen 
Furchen des verwitterten Mutliges lag ein tiefer 


und eine wilde Freude überflog das finſtere 
Geſicht. 

„Sie kommt, die Zeit, ſie kommt,“ murmelte 
‚ „es giebt eine Vergeltung auf 
das ewige Licht dort erliſcht 
uns zu leuchten.“ 

Der Hufſchlag galoppirender 
verſtummen und entriß ihn fein 
Zwei Reiter fpren 
f die Farm zu: 
b ſich und legte die Re 
n den Blick zu ſchärfen. 
„Wen bringt mir der Junge da!“ ſprach 
halblaut, „beim ewigen Gott, das muß der 
aubt fein oder ich habe den Staar 


ore fot.) 


O ARS 


einzuſchlagenden Verfahrens. 
fgefordert oder angeregt, 
achung eingehen ſollen. 


af Krieg 


febenen des Miffif= 
Die Farm beſtand nur aus einem robgegimt= 
merten Hauſe mit den notbbiirf 


lichkeiten verſehen, einen kleinen 
Tageblatt“: in der 


an ee A 
jem Augenblicke 
hren; fein Haupt⸗ 


„ um am Morgen 


Pferde ließ 4 
ſeinen Gedanken. ” 
gten mit verhängten Zügeln 
der Maun vor der Thür er⸗ 
chte über die Anger, 


ttaatsjekietät 


egierung befitse 


zu ¿E 
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all und der 


Erden, ſo wahr 


on 


— 


er 


Lins dem Reiche.“ 


Prinz Heinrich wird am 1. März Ham⸗ 
hurg einen Beſuch abſtatten, um einer Einladung 
Folge zu leiſten, die vom Senate einerſeits und 
andererſeits von der Handelskammer und dem 
Vorſtande des Vereins Hamburger Rheder au 
ihn gerichtet worden iſt. — Der Kaiſer hat dem 
Senatsprijidenten beim Reichsgericht Dr. Pes 
terſſen aus Anlaß des fünfzigjährigen Dienſt⸗ 
jubiidums den Titel Wirklicher Geheimer Rath 
mit dem Prädikat Excellenz verliehen. — Dr. 
Kruſe, der, wie mitgetheilt, am Minwoch von 
einem Schlaganfall betroffen wurde, und ſeitdem 
Im Reichstagsgebände bewußtlos darniederlag, iſt 
geſtern (Donnerſtag) Abend kurz nach 11 Uhr 
verſtorben. — Die Eidesleiſtung des Erzbiſchofs 


Dr. Simar im Berliner Schloſſe 


wird auf 


Wunſch des Kaiſers von William Pape in einem 


großen Oelgemälde dargeſtellt werden. Es wird 
der ergreifende Moment veranſchaulicht werden, 
in welchem Dr. Simar knieend dem Monarchen 
den Treueid leiſtete.— In Weſtfalen ¡ft vielen 
Ausländern der Ausweiſungsbefehl zugegan⸗ 
gen, und gegen 200 Perſonen ſoll er mod vor⸗ 
Der zur Zeit in Kaſſel 
tagende heſſiſche Provinziallandtag ſtimmte der 
Eingemeindung der Orte Niederrad, Ober⸗ 


bereitet werden. 


rad und Seckbach in Frankfurt a. M. zu. 


— In Poſen beſchloß eine größere volniſche 


Verſammlung, eine utral den 


ſtelle für 
Nachweis polnischer 


richten, um zu verhindern, daß mangels geeigneter 


tspachtungen zu eve 


Berlin, 23. Febrnar. Wie aus Madrid 
gemeldet wird, ſchrieb die Königin an Kaiſer 
Wilhelm Briefe, die von der Ordeusgeſaudtſchaft 
überreicht werden ſollen. N 
a — Der Bergarbeiterausſtand im ſächſiſchen 
Kohlenbezirk iſt geſtern in der zweiten ſächſiſchen 
Kammer zur Sprache gekommen. Nachdem Abg. 
Fräßdorf die Interpellation wegen des Berg⸗ 
arbeiterausſtandes im Zwickauer und Oelsnitz⸗ 
Suganer Kohlenrevier ausführlich begründet und 
den Ausſtand als völlig gerechtfertigt hinzuſtellen 
verſucht hatte, antwortet Staatsminiſter v. Metzſch 
in längerer Rede. Er ſtellte zunächſt feſt, daß 
die mit dem böhmiſchen Ausſtande im urſäch⸗ 


lichen Zuſammenhang ſtehende Ausſtands bewe⸗ Innungen wurde 


gung einzig auf ſozialiſtiſche Agitation zurückzu⸗ 
führen iſt. Bei den durchaus friedlichen und 
geordneten Verhältniſſen der ſächſiſchen Berg⸗ 
a beiter würden dieſe aus allgemein ſolidariſchem 
Jutereſſe für die böhmiſchen Bergarbeiter in 
einen Ausſtaud mit immerhin ſehr zweifelhaftem 
Erfolg nimmermehr eingetreten ſein, wären ſie 
uſcht durch ſozialdemokratiſche Agitation dazu 
verleiſet worden. Deshalb ſollte er eigentlich an 
die Interpellanten die Gegenfrage richten: „Was 
wollen Sie thun, um die durch Ihre Genoſſen 
geſchaffene Situation wieder aus der Welt zu 
ſchaffen?“ Die Regierung habe bisher nur 
ee können, die ins Stocken gerathenen Bers 
ältniſſe thunlichſt aufrecht zu erhalten, und ift 
auch angeſichts der Beſtimmungen in $$ 152/53 
der Gewerbeordnung nicht in der Lage, eine an⸗ 
dere Stellung einzunehmen. Er, der Miniſter, 

be es zwar für ſeine Pflicht gehalten, möglichſt 
rieden zu ſtiften, könne und dürfe ſich 
die materielle Seite der Frage nicht einmiſchen. 
Nur die durch Knappſchaftsverſammlungen ge⸗ 
währten Arbeiterausſchüſſe könnten die Dinge 
wieder zum Guten führen. 


Ausland. 


Su Oeſterreich wurde der Stadtgemeinde 
Saaz von der politiſchen Behörde aufgetragen, 
die mit ſchwarz⸗roth⸗goldenen Rändern verſehenen 
Ortstafeln zu beſeitigen, da darin eine Kund⸗ 
gebung gegen die Regierung () zu erblicken jei, 
Gleiche Aufträge gingen jenen Gemeindevorſtehern 
des Bezirkes Saaz zu, die ebenfalls ſolche Orts⸗ 
tafeln angebracht haben. 

In Rom begab ſich geſtern der Papſt in 
die Peterskirche zum Empfang der Pilger. 
Enthuſiaſtiſche Rufe begrüßten ihn. Der Papſt 
phe fid) voller Geſundheit, feine Geſichtsfarbe 
it roſig. f 


Literatur. 
Sport im Bild mit Beiblatt „Sport im 


Invalidenverſicherung. 
Nach $ 34 des am 1. Samar 1900 in Kraft getretenen 
Invalidenverſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 1899 
kommen die Grundſätze, welche für die Zutheilung der 


einzelnen Gruppen der Verſicherten zu den verſchiedenen H 


Lohnklaſſen 
bisher maßgebend waren, in der Regel auch künftig 
zur Anwendung. Es ſind jedoch zwei wichtige Aus⸗ 
nahmen eingeführt. 

1. Lehrer und Erzieher (welche Bezeichnung auch 
Lehrerinnen und Erzieherinnen umfaßt) gehören 
zur vierten Lohnklaſſe (30 ), und, wenn ein Jahres⸗ 
arbeitsverdienſt von mehr als 1150 % nachgewiesen 
wird, zur neueingerichteten fünften vohnklaſſe (36- 4). 

2. Sofern im voraus für Wochen, Monate, Viertel⸗ 
¡abre oder Jahre eine feſte, bare Vergütung vereinbart 
und dieſe höher iſt, als der Durchſchnittsbetrag, nach dem 
die Lohnklaſſe in der Regel zu bemeſſen tt, fo it dieſe 


Bergütung zu Grunde zu legend 


Dieſe letztere Ausnahme wird bei großen Gruppen 
von Verlicherten zutreffen, z. B. bei den mit feſtem 
Gehalt angeſtellten Handlungsgehülfen und Ge- 
werbegehülfen, bei Beamten, bei den gegen feſten 
Wochenlohn arbeitenden Geſellen und Arbeitern; 
bei Geſellſchafterinnen, Hausdamen u. ſ. w. Es 
find belſpielsweiſe für einen ſonſt zur dritten oder 
vierten Lohnklaſſe gehörigen Handlungsgehülfen, ſofern 
er ein feſtes Gehalt von 1200 % bezieht, Marken der 
fünften Lohnklaſſe (36 ), für einen Geſellen mit 
feftem Wochenlohn von 20 % (20 X 52 = 1040) 
mindeſtens Marken der vierten Lohnklaſſe (30 ), für 
eine ſonſt zur erſten Lohnklaſſe gehörige Hausdame, die 
neben der (hier nicht mitzurechnenden) freien Station 
ein feſtes Gehalt von 600 . bezieht, Marken der 
dritten Lohnklaſſe (24 ) zu verwenden. 

Die Ausnahme zu 2 trifft aber nicht zu, wenn der 
Lohn zwar wöchentlich gezahlt wird, aber nur nach 
Tagen oder Stunden oder als Accordlohn vereinbart iſt. 

Die Arbeitgeber und die Verſicherten werden auf 
dieſe Beſtimmungen hiermit beſonders auftmerkſam 


gemacht. 
Stettin, den 10. Februar 1900. 
Der Vorſtand 
der Landesverſicherungsauſtalt Pommern. 
Den hard. , 


Bernstein 


kaufe i höchſten Preiſen. 
„ W. Möiter. Hoflieferant, 
Beruſleiuwaarenfabrik, =a 
Berlin, Alexanderſtraße 40. 


aber in Invaliden⸗ und 40 Altersrenten⸗Anträge einges verorduetenverſammlung ni 


ͤ— — — — 


— 
I 
| 


Wort“, Pitcairn⸗Knowles, Simon u. Co., G. m,[töbt, 20 Mal 2 Mädchen, darunter 2 todt, | bekimpft Ja Herr Braeſel; er hat uns ja 
Eheſchlie⸗ hundert Male auseinandergeſetzt, daß eine te 
artige Vertheuerung der Lebensmittel um fo mehr Am 1. März findet 
damm 239. Das Blatt, in Hochfolio, bietet die ßenden waren 1222 Juuggeſellen und Jungfrauen, — ſei, en fie beſonders bie 
n tern — 


b. H. Alluſtrirte Zeitſchrift für alle Sportzweige, ! Mal Drillinge: 3 Knaben. 
Berlin, Redaktion und Expedition Kurfürſten⸗ßungen fanden 1465 ſtatt, von den Eheſchlie⸗ 


intereſſanteſten Bilder aus allen Gebieten des 62 Junggefellen und Wittwe 
Sportlebens und einen höchſt intereſſanten Text.] und geſchiedene Frauen, 90 
Jedes Heft, 24 Seiten à 1036 Quadrat⸗Zentim., frauen, 32 Wittwer und Wittwen, 
nur 35 Pf. Wir können die Zeitſchrift jedem 
Sportsman warm empfehlen. 26] fund Jungfrauen, 1 geſchiedener Mann mit 

W. T. Stead, Sind wir im Rechte? Witte, 4 geſchiedene Männer mit geſchiedenen 
Eine engliſche Stimme für die Buren. Wns] Franen, Von den Frauen waren 131 unter 20 
dem Engliſchen übertragen von N. von Oven⸗ Jahren, davon heirathete eine einen Mann über 
van der Hoeven. 1900 Dentſchvölkiſcher Verlag 60 Jahre, von den Frauen waren 14 über 50 und 
„Odin“ zu Miinchen. Preis 1,50 Mark. 1123 über 60 Jahre, von den Männern 11 über 60 
Seiten. — Nicht alle Engländer ſind von der] Jahre. In 12 Fällen heiratheten Geſchwiſter⸗ 
recht ſadenſcheinigen Moral der Moves, Chamber⸗ kinder, in 1 Fall Oheim und Nichte. Unter den 
lain und Genoſſen angeítedt, co finden ſich auch ſeheſchlſeßenden Frauen befanden ſich noch 3 
noch richtig denkende Männer in dem Reiche der Analphabeten. Sterbefälle waren im 
Queen’ Viktoria jenſeits des Kanals, deren] Ganzen 3730 zu verzeichnen, 
Sinn für Recht und Geſittung durch die hab⸗ 
gierige Krämerpolitik ihrer Landsleute nicht 
getrübt iſt. Beweis deſſen eine von dem Heraus⸗ 
geber der „Review of Reviews“ in London, 
W. T. Stead, veröffentlichte Abhandlung unter 
der Aufſchrift „Sind wir im Rechte?“ in der 
mit ſchonungsloſer Offenheit und Geradheit alle 
Winkelzüge der Chamberlain'ſchen Politik gegen⸗ 
über den beiden Burenrepubliken in Südafrika 
aufgedeckt werden. In dieſer überaus leſens⸗ 
werthen Flugſchrift, die in England großes Auf⸗ 
ſehen erregte und reißenden Abſatz fand, wird des 
Weiteren überzeugend nachgewieſen, daß „Groß⸗ 
britannien wie ein phariſäiſcher Pirat handelte, 
als es Transvaal zu dem Kriege zwang“. Eine 
treffliche Ueberſetzung dieſer Abhandlung von] Waarenproben, 1 123 878 Packete ohne Werth⸗ 


20 Junggeſelle 


proben, 790 736 Packete 


mit Werthangabe. Im Orte 


N. von Oven = van der Hoeven iſt im Deutſch⸗ angabe, 54933 Briefe mit Werthangabe, 10 651 |1 Mark monatlich 
Packete mit Werthangabe. Es gingen ferner ein macht wird, fo 

97 049 Poſtnachnahme⸗Sendungen, 16 016 Poſt⸗ſchlechter, als er bei einer Einkommenſtener⸗ 
auftragsbriefe, der Betrag der eingezahlten Poſt⸗ erhöhung jemals fortkommen könnte! 
antveijungen belief ſich auf 36431341 Mart, ebenſo, wenn die Wohnung einer Familie von 
der Betrag der ausgezahlten auf 71 205 473 etwa 3000 Mark Einkommen ſich auch nur von 
Mark. An Zeitungsnummern wurden von den] 500 Mark auf 550 Mark vertheuern muß, ſteht 
Verlagspoſtanſtalten 7 229 800 Stück abgeſetzt, dieſe Familie fih [ehr viel ſchlechter, als 
Telegramme wurden 297 575 aufgegeben, und auch fie jemals bei einer Einkommenſteuer⸗ 
e aus dem erhöhung fahren könnte. Selbſt eine Einkommen⸗ 
Verkauf von Wechſelſtempelzeichen belief ſich auf ſteuer von 20 Prozent würde eine ſolche Familie 


völkiſchen Verlage „Odin“ zu München erſchienen. 
Wir können das Buch aufs wärmſte ems 
pfehlen. Daſſelbe iſt genau in den Daten 
nach Tag und Jahr und zeigt uns die gemeine 
Geſinnung des Chamberlain und ſeiner Genoſſen, 
Cecil Rhodes, Jameſon ꝛc. Das Buch verdient 
die weiteſte Verbreitung. [30] 


Städtiſches. 
III. 


Den Spezial⸗Berichten über die Verwaltung 
der Stadt Stettin im Jahre 1898—99 entneh⸗ 
men wir noch Folgendes aus der „Abtheilung 
für Sozial⸗Politik“. Die Reorganiſation der 
im Ganzen beendet, es be⸗ 
ſtanden 9 Zwangsinnungen mit 753 Mitgliedern 
und 509 Lehrlingen und 6 Fachſchulen, und 22 
freie Innungen mit 1499 Mitgliedern und 1575 
Lehrlingen und 7 Fachſchulen. Innungs⸗Schieds⸗ 


309 689 gingen ein. Die Einnahm 


76 640 Mark. 
a ARO eee 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. Februar. Herr Braeſel 
ſchreibt in ſeiner „Oſtſeezeitung“, es ſei 
ihm jetzt klar, zu welchem Zwecke wir unſere 
Artikel geſchrieben haben. Das freut uns! Auch 
uns iſt vollſtändig klar, was Herr Braeſel will. 
Herr Braeſel möchte, um bei den Worten eines 
ſeiner Fraktionsgenoſſen zu bleiben, daß die 
gerichte hatten 21 Innungen. An Kranken⸗ Riemen, ſo für die Eingemeindung Grabows 
kaſſen waren 26 Ortskrankenkaſſen, 21 Fa⸗ nothwendig werden, aus der Haut des 
brik⸗ reſp. Geſchäftskrankenkaſſen und 6 Innungs⸗Grundbeſitzes geſchnitten werden, 
krankenkaſſen vorhanden. Bei den Ortskranken⸗ daß dagegen die Haut, welche feine eigenen 
kaſſen belief ſich die Geſamteinnahme auf Parteigenoſſen zu Markte tragen, nicht mit⸗ 
432 108,62 Mark, die Geſamtausgabe 414 234,30 gegerbt wird! Herr Braeſel iſt erzürnt, daß der 
Mark, bei den Fabrikkraukenkaſſen die Einnahme Grundbeſitz dazu nicht wie ein Lämmchen ſtill⸗ 
119 083,24 Mark, die Ausgabe 116 717,58 halten, ſondern ſich an den Landtag wenden 
Mark, bei den Innungskrankenkaſſen die Ein⸗ will! Er beruft ſich darauf, daß ja doch die 
nahme 34 260,15 Mark, die Ausgabe 33 347,28 Grabower Stadtverordneten der Eingemeindung 
Mark. An Mitgliedern zählten die Ortskrauken⸗ zugeſtimmt hätten und daß doch die Hälfte der 
kaſſen 18 527, die Fabrikkrankenkaſſen 5064 und dortigen Stadtverordneten Hansbeſitzer ſeien. 
die Innungskrankenkaſſen 2288. Vom 1. Oktober Sehr richtig! Aber auch in Stettin mußte ſtets 
1898 bis dahin 1899 find bei der Invalid i⸗ die Hälfte aller Stadtverordneten Hausbeſitzer 
täts⸗ und Altersverſicherung 269 fein, und das hinderte die frühere hieſige Stadt⸗ 
icht. Der Jahresgeſamtbetrag der Renten bes Reihe „ 
re er rag r Ren n 1 A er u m 
trägt 34 766,20 Mark, davon 6867 Mark Alters⸗ mae ger Beſchlüſſe gu faſſen! Eben 
und 27 859,20 Mark Invalidenrente. Was die ſo wenig kann Herr Braeſel uns damit gruſelig 
Invaliditätsſachen anlangt, ſo waren im wiſſen⸗ machen, daß die Sozialdemokraten in der 
ſchaftlichen Intereſſe ein Fall, in dem die Er⸗Grabower Stadtverordnetenverſammlung gegen 
bindung eines Buchdruckergehülfen im Anfange die Eingemeindung geſtimmt haben. Warum 
der 30er Jahre auf Bleivergiftung zurückgeführt ſollen nicht auch die Sozialdemokraten einmal 
wurde, und ein Fall, in dem bei einem Mann das Richtige treffen! Die Herren ſind vielmehr 
Neuraſthenie in Folge Abfahrens eines Armes ſehr richtig der Anſicht, daß die Zeit der bil⸗ 


durch die elektriſche Bahn die Invalidität mit⸗ ligen Quartiere und Arbeiterwohnungen vor ⸗ Privatdozent 


begründete. Beim Gewerbegerichtſbei jein wird, wenn derartige Belaſtungen auf 
wurden von 462 Arbeitnehmern und 10 die Grabower Häuſer gelegt werden, wie fie die 
Arbeitgebern Klagen anhängig gemacht, von Vereinbarung zwiſchen den Stettiner und 
dieſen Klagen wurden 133 durch Vergleich, Grabower Gemeindebehörden vorſieht! Schließlich 
4 durch Klagezurücknahme, 7 durch Anerkenntniß, ſpielt Herr Braeſel als Hanpttrumpf noch bie 
39 durch Verſäumnißurtheil, 182 durch End⸗ Steuerzahler aus! Ja, wir wiſſen wirklich 
urtheil nach kontradiktoriſcher Verhandlung, 98 nicht, iſt die „Oſtſeezeitung“ fo beſchränkt oder 
auf andere Weiſe erledigt, 9 Sachen blieben thut fie nur fo, daß fie nicht einſehen kann oder 
unerledigt. — Im Laufe des Jahres 1898 wur⸗ will, daß die Gebändeſteuer nicht anders wirkt 
den geboren 5682, davon 2925 weibliche, als eine indirekte Wohnungsſteuer! 
2757 männliche, von denſelben waren 4779 ehe⸗]Wer die Gebändeſteuer erhöht, wie Herr Braeſel 
lich und 736 unehelich, todt geboren wurden] — der erhöht damit eben auch die Preiſe der in 
167 Kinder. Mehrgeburten kamen in 55 Fällen] den Gebäuden befindlichen Wohnungen; genau ſo 
vor und zwar: 13 Mal 2 Knaben, 21 Mal!] wie der, welcher die Getreidezölle erhöht, damit 
1 Knabe und 1 Mädchen, Das Letztere 


Kirchliche Anzeigen 


err Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
zum Sonntag, den 25. Februar (Eſtomihl): © y eringerſtr. 77, part. r.: 
Schloßkirche: Nach. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 6 Uhr 


Am Mittwoch Abend 


bibliſche Unterredung. 
uh | 8 Stadtmiſſionar 


Uhr Paſſionsbetrachtung. 


Blank. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
N reſp. er 
Jedermann ift eingeladen. 
* Pethanten: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 5 
Nachm. We Uhr: Kindergottesdienſt: Herr Paſtor 
Saltzwedel. 
Salem: 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Obertvief): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Ben 2 Ve EEE! 
err Prediger Kienaſt um! 1 
y 7 Lukas Ki 


Herr Paſtor Springborn um 8%; Uhr. 
err General⸗Supetintendent D. Pötter um 10½ Uhr. 8 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne 
in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗tirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 
(Nach dem Bore und Nachmittagsgottesdienſt 
Kollekte für Salem.) 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Ev. Garniſon⸗Ge meinde: 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache: Herr Paſtor Barleden uns 
Inowrazlaw. 


u ( a sa Wilder i ER f : 
Ryn 2 as. El e Gymnaſium Herr Pastor Homann um 10 Mr. 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. Herr Prediger Buchholz um 24% Uhr. 


Grenzſtr. 14, p., Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſions⸗ 
andacht: Herr Paſtor Homann. 
Nemitz: 


Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus) Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
Herr Prediger Beckmann. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
Grünhof, Grenzſtr. 14, p. Montag Abend 7 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Hahn. 


Mittwoch Abend 6 Uhr im Konfirmanden⸗Saal waite 


ae cnc dh 1 Tr., Bibelſtunde: Herr ir he der Küken müller Muftalten : 
Gertrud Kirche: Herr Vikar Kaljow um 10 Uhr. 


Herr Paſtor v. Lühmann um 2¼ Uhr. 
Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Mr Paſſionsgottesdienſt in 
der DensStirdje: Herr Paſtor Mans. 
atthäns⸗Kirche (Bredow): 


Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Hübuer um 5 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Der Gottesdienſt fällt ans. 
Johauniskloſter⸗Saal (Neu ſtadt): 
Herr Prediger Kopp um 10 Uhr. 
: Era n 36): 
Herr Direktor Erdmann um 2 Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergite.): Herr Paſtor Deide um E 1155 ¿ 
Vorm. 10 Uhr Leſegottosdienſt. Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
ommerensdorf: 


Wing. Eliſabechſtr.): 
ita | Herr Paſtor Hünefeld um 11 Ubr. 


Herr he Vocltel um 4 Ur, 
2 e: 
Herr Paftor a um 9 Uhr, 


Evangelifationd-Berfammlung im Konzert⸗ 
Haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., 
Ver ſammlung. 
Ev. Gemeinſchaft Philadelphia (Bruderliebe) 


Abends 8 Uhr. 
Dienſtag, den 27. Febrnar, Abeuds 8¼ Uhr, im 
elſtunde. 


im 
Tr. 


e Boge ge 
rmann 1 eingeladen. rams, ) t, um 
Baptiſten -K Gohannisſtr. 4): u ib-Berjemnlung. Abends 8 


4 Uhr 
Lee wozu Jedermann recht herzlich ei 
geladen wird, eters. 


Herr Prediger Liebig um 912 Uhr. 
Herr Prediger Drews um 4 Uhr. 


" 

Wittwer und Sung: Mittelſtand — ganz unverhältnißmähig Ich 
10 Wittwer drückt. Warum er bei einer Verthenermig 
und geſchiedene Frauen, 24 geſchiedene Männer Wohnungen nicht beufelben Schluß zu ziehen vers 


18 880 420 Briefe, Poſtkarten, Druckſachen und mindeſtens neun 


Arbeiter, Handwerker, 


mag, ja — 
Erkläre mir Graf Oerindur 
Doch dieſen Zwieſpalt der Natur.! 


Od 
künftigen Großſtettin überhaupt nicht in Woh⸗ Herrn 


wohnen laſſen ? 
unferem Klima dafür wenig Liebhaber! 
fo lauge die Bewohner Stettins und Grabows in 


Hänſern wohnen, wird jede Erhöhung der Gee 
1932 männliche, |bäudeftener 
1798 weibliche, von den verſtorbenen Perſonen] dieſen Häufern ngen 

waren 15 über 85 und 4 über 90 Jahre. — führen! Davon mögen nun allerdings die großen 
Für 1898—99 betrug die Zahl der zur Ge⸗ Geldſäcke, welche Herr Braeſel vertritt, nicht 
bändeſteuer veranlagten Grund“⸗Jſonderlich getroffen werden. Herren, welche 
ft ide 3370, gegen 3276 im Vorjahre. — Aus Einkommen von 100 000 Mark und mehr haben, 
dem Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verkehrſund die dabei für ihre Wohnung etwa 2000 
des Jahres ſind folgende Angaben von Intereſſe: Mark zahlen, mag 
Die Porto- und Telegraphengebühren⸗Einnahme dieſe Wohnung in Zukunft 
betrug 2 327 526 Mark, an Empfänger im Orts- vielleicht 2500 Mark koſtet. 
oder Landbeſtellbezirk gingen ein: 13 235 768 Prozent ihres Einkommens für 
Stück Briefe, Poſtkarten, Druckſachen und Waaren⸗ legen brauchen is 
ohne Werthangabe, ſolchen Wohmmgspreiserhihung beſſer fahren, 
82 862 Briefe mit Werthangabe, 18 469 Packete als wenn die direkte Einkommenſtener für fie er⸗ 
aufgegeben warden: höht würde. Ganz anders aber ſteht es mit 
Zehnteln aller anderen Steuer⸗ Rede 


auch eine Preiserhöhung der in 
herbei⸗ 


ein 


es ganz an fein, 


att 2000 


¿ Wohnung angus 
1 mögen in der That bei einer 


Wenn die Wohnung auch nur um 
für den Arbeiter theurer ge⸗ 


führt er dabei ſehr viel 


er. 


Und 


jährlich nur mit 10 Mark 40 Pf. treffen, ſie 
würde gegenüber der obigen Wohnungspreis⸗ 
erhöhung von nur 10 Prozent immer noch um 
39 Mark 60 Pf. beſſer fahren. Nehnliches gilt 
mutatis mutandis ſelbſt bis zu den Einkommen 
von ca. 20 000 Mark, alſo für die weitaus 
größte Mehrzahl aller Steuerzahler! Sie alle 
haben nicht das mindeſte Intereſſe daran, daß 
die Gebäudeſtener und mit ihr indirekt die 
Wohnungspreiſe erhöht werden, nur um einigen 
ganz großen Geldſäcken ein paar Mark Einkommen⸗ 
ſteuer zu erſparen! 

Erfreulich aber an Herrn Braeſel's Artikel 
iſt, daß er ein Zugeſtändniß macht, und 
zwar gerade ein Zugeſtändniß an dem Punkte, 
wo wir ihn gerne haben wollten! Herr Braeſel 
ſchreibt nämlich, für den Fall, daß der Landtag 
AS rag des Grabower Grundbeſitzes 

lehnt: 
daß darüber die ganze Eingemeindung zu 
Fall kommen fóunte, iſt natürlich ausge⸗ 
chloſſen. 
Man alſo, auch Herr Braeſel geſteht die 
Möglichkeit der Eingemeindung ohne die Vor⸗ 
ausbelaſtung des Grabower Grundbeſitzes zu! 
Das werden ſich die Grabower Hansbeſitzer 
hoffentlich geſagt ſein laſſen, und zwar alle, 
auch diejenigen, de 
Unferer Aach na 0 0 
Grundbeſitz und die kleinen Miether gelegentlich 
der Eingemeindungsfrage einmal wieder tüchtig 
übers Ohr hauen zu wollen, gar nicht erſt ge⸗ 
macht werden ſollen. Es iſt bedauerlich, daß 
dieſer Tropfen Gift in die Eingemeindungs frage 
überhaupt hineingekommen iſt. 
23. Februar. Der * 
der Univerſität Greifswald, y 
Bruinier, it zum ordentlichen Mitgliede der 
norwegiſchen Akademie der Wiſſenſchaften ernannt 
und hat zugleich den Lehrauftrag für deutjche 
Literatur an der Univerſität Chriſtianja erhalten. 


Wie gemeldet wird, wird er ſich auch in 
dieſem Jahre an dem Greifswalder Ferienkurſus 
betheiligen. 


— Bei dem Küraſſier⸗Regiment in Paſewalk 
feiert heute der Zahlmeiſter Radcke fein 25jäh⸗ 
riges Dienſtjubiläum. 

Das Stadt⸗Theater bringt am 
Sonntag Abend eine Schwankuovität, welche bei 
ihrer Erſtaufführung in Berlin einen vollen Er⸗ 
folg erzielte, es tft Kadelburg's „Bärenfell“. 
Für nächſte Zeit iſt ein viermaliges Gaſtſpiel 


Blaues Kreuz. Sonntag Abend 8 Uhr Verſamm⸗ 
lung im Evang. Vereinshauſe, wozu Jedermann herz⸗ 


lich eingeladen wird. 
* abibat Depbolla. 
Freiwilligen⸗Miſſion. 
Sonntag Nachm. 4 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
im Konzerthaus, 4. Aufgang 2 Tr. 
Sonntag Abends 7 Uhr Theeabend Kronenhofſtr. 25, 
part., Eg. Gutenbergſtr. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


E. Grams. 


Evaugeliſches Vereinshaus. 
Mittwoch Abends 8 Uhr: Herr 
Nourney: „Stracks gen Jeruſalem. 


in Ganz Leinen 


ob 
Mark 
Sie, die nur 2—3 Kon 


seo Sern Eg ove 


Konſiſtorialrathſhlagsfriſt 14 Tage. 
$: liche 


Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 

keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contracts: 

Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann, 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41042, Lindeuſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Violine zum Vortrag bringen wird 


22 


Für die Faſtnachisfeier am Dienſtag be⸗ 


Vereinigung beging geſtern Abend in den 
Räumen des „Reichsadler“ die Feier ihres 51. 


zahlreich eingefunden, auch viele Gäſte und Ver⸗ 
reien waren vertreten. Nach 


Th. Müller⸗Stiftung für 10jährige Dienſtzeit, 
welches zur Unterſtützung aus dieſer Stiftung bes 
rechtigt, das Dienſtmädchen Bertha Koepke bei 
PATA Karl Naß. Die filberne Mer 

aille 


(Bellevue). Das 
Diplom für dreijährige Dienſtzeit: Kellner 
Karl Tauchert bei Schäfer (Mur Caves de France), 
die Kellner Wilhelm Becker und Julius 
Kuhnt bei J. Waliczek er Rathskeller), 
die Wirthſchafterin Emma Gerbrecht Scheel 
in Altdamm, die Dienſtmädchen Anna Peters 
und Joſey Ritter bei Leo Olwig in Pobejud, 
die Kochmamſell Emma Müller, der Haus diener 
W. H. R. Lange beim Hotel beſitzer H. Rothe in 
Neumark und Hansdiener Franz Becker 
Wittwe Papke. Nach der Prämiirung kam 
Einakter zur Aufführung, nach welchem de 
Feſtball folgte, welcher die Theilnehmer bis zur 
Morgenſtunde vereint hielt. Von Mah und 
Fern waren Telegramme und Glückwünſche ein⸗ 
gegangen, fo von dem Verbaudsvorfigenden Th. 
Müller⸗Berlin, von dem Verein Berliner Weiß⸗ 
bierwirthe, dem Verein Berliner a nay a und 
ferner von den Gaſtwirthen zu Anklam, Breslau, 
Brandenburg, Braunſchweig, Chemnitz, 
lottenburg, Köpenick, Fürſtenwalde, Goslar, 
litz, Greifswald, Hannover, Helmſtedt, Sena, Kiel, 
Königsberg, Magdeburg, Mittenwalde, Nord⸗ 
Jaufen, Oels, Rathenow, Rixdorf und Witten 
e ferner von Freunden aus Kolberg und 


eſige junge Konzertſängerin, Frl. 
Klara Höhne, hat als Soliſtin bei einer in 
Treptow a. R. veranſtalteten Aufführung des 
Bruchſchen Tonwerks „Guſtav Adolf“ erfolgreich 


führung wird der guten Schulung, der kräftigen, 
wohlklingenden Altſtimme, der abſolut reinen 
Tongebung und dem von natürlicher Empfindung 
beſeelten Vortrag der Sängerin uneingeſchränktes 
Lob gezollt. 

* Mit Fertigſtellung der neuen Turnhalle 
an der Grünſtraße iſt die Zahl unſerer großen 
Konzertlokale um ein ſolches im Stadttheil 
Weſtend vermehrt worden. Bis auf Weiteres 
wird dort an jedem Sonntag das Mujita 
korps des 148. Regiments konzertiren. 
Die erſten beiden Konzerte finden am Sonntag, 
den 25. Februar, ſtatt. Das Nachmittags⸗ 
Konzert beginnt um 4, das Abend⸗Konzert um 
7½ Uhr. Da nur ein Eintrittsgeld von 25 Pf. 
erhoben wird, ſo iſt zu erwarten, daß dieſe Kon⸗ 
serte ſich regen Zuſpruchs erfreuen und ſomit 
ſich zu beliebten volksthümlichen Verauſtaltungen 
geſtalten werden. ea 

* Als fahnenflüchtig verfolgt wird 
der Kanouier Paul Reifſchläger von der zweiten 
ſahrenden Batterie des pomm. Feldartillerie⸗Re⸗ 
giments Nr. 2 hierſelbſt. 


BVerdingung von Bremsknüppeln. 
Die Lieferung von 10 000 Stück Bremsknüppeln aus 
Mmgent, zähen Birkenholz vom Winterſchlage fol vers 
— werden. Die Oeffnung der Angebote findet 
onnerſtag, den 8. Mürz d. Is., Vormitta 
111/, Uhr, ſtatt. Die Lieferungsbedingungen mit 
Angebotbogen können in unſerem Rechnungsbüreau hier, 
Lindenſtraße Nr. 18, Zimmer 91 eingeſehen; auch 
gegen porto- und bestellgeldfreie Einfendung 
von 50 „ daſelbſt bezogen werden. 

Bewerber haben ihre Angebote verſiegelt und mit 
der Aufichrift: „Angebot auf Bremsknüppel“ an das 
bezeichnete Rechunngsbitreau bis zu der für die Oeff⸗ 
nung der Angebote feſtgeſetzten Zeit einzuſenden. Zu⸗ 

Stettin in Bes 1900. 
Eiſenbahn⸗ ektion. 


König 


und Ganz⸗Leder 
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u ‚von land», forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens. . * Gefunden, weinen * 
4 Maſchinen und Geräthen. Elektriſehe Lichtbäder, örtliche Beſtrahlung durch elektr. Licht Pfälzer Wein 
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Geräumiger Turnfaal, aw 
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2 2 : Die Anftalt ift bedeutend vergrößert. 
3 ebeusverſicherungs & Erſparnis | | Herrenbad. 8  Dantenbad, 
Geöffnet von 8 bis 8 Uhr, Sonntags 8 bis 12 Uhr 
ne Man verlange Profpefte. — 


ei DAME in Stuttgart. 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


EU 


Baukvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665. unüber troffen 
ee Extrareſerven: „ 23 238 361. b Brennereig unt mit 100 000 Mark An- an Vorzüglichkeit ist die 
Seas ; zahlung von sicherem Käufer gesucht. Gutes Wohn-|"ndurebsichtige 
Mene Anträge Verſicherungsſtand Jahrtsüberſchüſe haus, bequeme e K. 478 e Meillngung- > 2 Beyschlag’s 
LE Offerten unter K. 1775 an Annoncen-Expedition rose 
Mort Peart ti E A ‘Universal-Glycerin-Seife, | 


1890: 31,6 Millionen. 325,5 Millionen. 3,5 Millionen. 
1892: 40,3 3,7 

184: 18,1 

1896: 55,7 
1898: 37,9 


mildeste und der Haut 
zuträglichste Toiletteseife. 

Speeinlität der Firm P. II. Bey- 
schlag in Augsburg. Per Stück 15, 35 
und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 


17 
; ® : selbe nicht erhältlich, bitte um direkte. Aufträge. 
N DE Niederlagen werden 
9 úberall errichtet, 


Einladung zum Abonnement auf die 
: 
> tie 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. Leh rlingsgesuch. 


Bei vollſtändi freier Station ſuch um 
Wiertelfährlicer Sepugsprels 7 Mark; Geñellungen bel allen Gucbandlungen und pofanfalten, 1. Spell ‚einen Jungen Dawn mit Cual aber 
: Realſchulbildung als Lehrling, bei vortrefflicher Aus⸗ 


N bild Offerten mit Eiufendung des letzten Schul⸗ 
Probenummern verfendet Koftenfrei die e etzten 


Potsdam, Nauenerſtr. 15. sos (*) 


| 4 46, 

Expedition der Alluſtrirken Beikung | in Leipzig, . 

Meudmigerfivage Ar — a u. Sortiments⸗Buchhaudlung. 
: : : Der 


Alleinverkauf 


muje 


Arbeiter: Zeit: Kontrol⸗ 
u. Regiſtrir⸗Apparates f 


„Rochester“ 


iſt noch für Mecklenburg u. Pommern zu vergeben. 
2 Geſchäfte, Maſchnen⸗ u. dergleichen Hand⸗ 
die teve 8 . Pag: mit uns 


“heysehlag' s Universal - Glycerim- 
seifem hält stets vorräthig 
Theodor Pée, Breitestr. 60 u. Filialen. 


Die „Berliner Morgenpost“ hat jetzt nach 
kaum siebzehnmonatlichem Bestehen über 


zahlende Abonnenten. 


Wer diese jüngste und eigen- 
artigste Tageszeitung, die nun» 
mehr in Berlin alle andern 
Tageszeitungen überflügelt bat, 
kennen lernen will, bestelle zu» 
nächst ein Probe-Abonnement 
für März zum Preise von 


50 Pfg. eee (@ 
- Alle Postanstalten nehmen ne SS | e 
Bests utipen ene 3 f Geldtaſchen, Sportbeutel . 
en ene in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell⸗ und 


wie 
erk Monates; A Me ag: in 
“Otto ‘Mansfeld & Co., 


Cigarrentajchen, Viſites, Brief: und ni ee 


Bei cinem alten eingeführten Unternehmen 


finden noch einige geſchäftsgewandte, erfahrene Herren 
zum Zwecke der Gewinnung weiterer beſſerer Vertreter 


An stellung 


festes bo heres Gehalt 
und Reiſeſpeſen. 


Diskretion wird zugeſichert. 


Gefällige 4 ſind durch Hnasensteln i 
& Vogler, A.-G., Stettin, unter W. . 
442 einzureichen. 


Die „Berliner. Morgenpoſt“ enthält alle bis 1 Uhr Nachts eine dunkelgrün, roth und blau gefärbt, 
3 3 und wird mit den erſten Frühzügen verſandt. 
Re empfiehlt in großer Auswahl 


guy Expedition: Berlin S W., Kodile. 23, 


© Landwirtbiebafisfebmte | zu Eldena A 
bei Greifswald, 


Sechsllaſſige Realſchule mit einer Fremdſprache, verſtärktem naturwiſſenſchaftlichem und landwirth⸗ 
iftlichem Unterricht, Berechtigung zum einjährigen Dienſt Beginn des neuen Schuljahres am 19. April, 
mmahneprüfung am 18, April. Aufzunehmende Schüler find vor der Prüfung anzumelden. 


u... Dr. W. Rohde, Direktor. 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 41142, 
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